
/^MW>M»sxl,e;«,hlern.
e , aklet, baben di-

rekte« uno ?.k,s mit der Woblfabrt
der Rrgirrung, und vorzüglich mit der Art
und Weise wie e»re öffentlichen Melder ver-
wandt iverden. Es ist ein Gegenstand von
großer Wichtigkeit für euch, ob die Ädiinni.

strationkosten der Regierung 10 oder 4(1 Mil-
lionen Tbalcr das Jabr betragen. Durch
>ure Anstrengungen und Industrie besteht die
Regierung und wird die Schatzkammer der
Ration gefüllt. Euer Unternebmunsgeist

bildet der Hauptstiitzpunkt unserer republika-

nischen Institutionen. Wie weit seid ibr al-
so mit einer weisen, sorgfältigen, und sparsa-
men Verwaltung unserer Rational Affairen
inreressirt.

Dieses ist ein Gegenstand, furchten wir,
, der vom Volke nicht genug in Erivägnng ge-
bogen wird, wie es ibr eigen Interesse erfor-
dert. Unsere Vorgesetzte können nicht zu ge-
nau beobachtet werden. Wenn sie sich als
ivtise Verwalter zeige», so beweiset eS auch

kciu Vorurlbeil sie zu bewacheu; und zeigen
sse ich als unweise .hausbälter, so ist es des
Volkes Sache, das Verfahren und handeln
ibrer Administratoren gen-ni zu untersuche»,
nad die notbwendigen Maaßregeln zu treffe»
dem ttrbel abzuhelfen. Deshalb ermabnen
«vir alle Tarzablciide, ob eingewanderte oder
«ingeborne Bnrger, und fordern sie alle auf,
die yandlnnge» Van Buren's mit Vorsicht
zu durchschauen, und sie mit der Verwaltung
von George Waschingtou, Tbomas Jefferfon
und in Wabrbeit aller seiner '2>orgänger z»
vergleichen. Um einige gehörige Unieisn-
chung anjustellen, legen wir unsern Lesern die
folgenden genauen Darstellung?» der Regie«
rnngskosten von Wascbingtons bis zu Lan
Burens Administration vor.

Die Administration von G. Waschingto»
für Bl.ibre kostet dem Volk HlZ,B.l?.ll><»
John Adams, 4 labre, N,4.i(),3?l I!>
Tbomas jefferfon, 8 Jalire, 4 l,?<)(),788 1!i
lameö Madison, 8 labre, 144,t>8«i,M» 8«
James Monroe, 8 labre, IV4,4<i!Z,4W 'iO
Job» O, Abamg, 4 labre, S«V>I,!N4 81
Andrew lackso», 8 labre, 14Z,7i>'2,7!!5 <X)

M. Van Buren, 3 labre. 11 1,41!(i,W."i Ol)

Diese Ziisannnenstellnng?eigt, daß die Ad-
niinistratien M. Van Buren.« in der That
jedeslabr in e b r w i edendoppel-
te » Betrag kostete, als der Bjäh-
rige Terini n Geor g W a schiu g -

t o n's jnsa ni in engere ch » e tetra g!
Dies ist wabr!ici> »i >e scl'reckende Thatsache,

welche, wenn vertheilt. eine durchschnittliche
jährliche Tare von' 2 Tbaler und 3» Leuts
auf jedem Manne, jeter Frau und jedem
Kinde, zeigt.

Es ist desbalb eines jeden

PstictN die Ursache» dieser niigebeucrn ver-
mehrten Ausgaben z» nntersuche» nnd zn er-

> forschen ob sie durch Uvigestallnng öffentlicher
Angelegen betten durciians nerbwendig, oder
pb nninwes »iid nnirhwilliges Ve,schwenden
der Z!olk««grlder ziim liegt. Wenn es
unsern Lesern, nach einer genancn Untersu-
chung dieses Megenstaiides, scheinen sollte,
daß diese vergrößerten Ausgaben bei einer
weisen und woblgcleitctrn Staatsklugbeit un-
verineidiich wäre«, de»», verstebt sich, wird
Hr, Van Burk» der Beschuldigung vou Kleich-
gnltigkeit und uuuutz n Verschwenden der
Volksaelde eutgebeu, die ibm in jedem ande-
ren Fall unvermeidlich treffen mnfite. Nach
unserer Meinung giebt es binlänglichen Be-
weis, die diese Beschuldigungen gegen Vau
Bureu rechtsertigen. Erstens zeigen öffent-
liche Dokumente daß Millionen auf Millio-
nen der Volksgelder gestoblen und von Män-
nern davon geschleppt wurden, die von Van
Buren angestellt waren, uud in vcrsil'iedencn
Fällen bebielt er sie noch im Amt wo er sicher
wnßte, daß sie das Volk bestoblen. So viel
fnr das erlaubte Steble» der Van Bure» An-
bänger, um sie zur Unterstützung seiner Wic-
dererwäblung zu gewinnen.

Der ungebeuere Betrag der außerdem noch
d«rck stellende Fokos an die Seite ge-
schafft wurden und an bänger Vau Bü-
rens, die zum Weglaufe» entweder zu faul
oder vor Strafe nicht bauge waren, ver-
schwendet wurde, ist eine uocl, größere Sum-
me. Hieruber bat kein Tbei! des Landes so

.viele Beispiele geliefert wie das Tbeaterdes
Floridaischen Kriegs, wo M Millionen Tba-
ler weggeworfen wurden. Dieses war ein
gar rapides Feld, um die Anbeter Vau Bü-
rens zu belobnen und anf eine so nnerbörl?
Art die einen jeden gute» Bürger mit Ver-
achtung erfüllen wurde.

Es scheint, daß die Regierung iu IM, 33
Dampfböie, 42 Schoner?, 2 Schaluppe», 25,

Briggs und V andere Schiffe zusammen Z lv
Schiffe wovon einige 4U5 Tbaler per Tag er-
bielten, zur Fubrung des Floridas Kriegs
abschickten, außer manchen anderen Contrak-
ttn für Transportationen von Truppen, Waf-
fen zc. Für Beweis verweise» wir auf des
Senats Docnineiit der Lite» Sitzung des
ssen (s?»qrefirs Itter lm selbigen Do-
kument befindet sich auch eine Anrechnung s»r
das Transportatiren von IM Klafier Fen-
<rbolz von Neu Orleans »ach Fort Brooks
Ost-Florida, des rnnden Siiinmchens von
5-v Tbaler, sage Tbaler siir das Trans-
porttren von lWKlafter Holz. ?seilte die mil
dem ?a«de bekannt sind, sage», daß besagtes
Fort, mit Tausenden von Klafter so gute,

Holzes wie das in Nen-Orleans gekanfte um
<iebe» ist. Aber dennoch müßen einige de,

Favoriten M Tbaler fnr transportiren unt
vielleicht 6 bis ltl Thaler für Klafter Holz er
hatten.

Wir könnten noch eine unendliche Reihe
von Beweise der nnnüven Verschwendung der
Volksgelder vou Seilen der Regieri'.ua, bei-
bringen. Die :liegicru»g Mariin Van Bü-
rens hat sich durch grenzenlose und mulbwil-
lige Verschwendung der Volksgelder» ganz
besonders aiiSgezeiämet. Seine

nnd Anbeter dürfen, wegen den vielen vor-
handenen Beweise der Thatsachen, es nicht
verlnignen. Die Administration bildete eine
Reibe von Sveculatioiie» nnd Betrügereien
von Seiten ihrer Anhänger. Sie haben auf
Kosten des Volks in fortwährender Schwel-
erei gelebt; während der hartiänstige nnd
arbeitsame Farmer sich abgemüht hat seine
Taren zu bezahlen nnd die Reaicrung a»s;n-
opfern ; diese mächtigen Blntigel nnh Günst-
iinge Van Bürens habeu die Meider des Vol-
tes in »bermiirhiger Wollust und Ausschwei-
fung vcrft>!V?ndet. Es war das Bestreben

I ber ganzen Administration, vom Presidenten
herunter bis zum geringsten Lakaien,
Volk wie eine öwns'zn rupft». Der Preg-
dent bemühte sich, durch enorme Ausgaben,
einen Glanz »m seiner perfümirtcn kleinen
Personifikation ,» verschaffe», der durchaus

zu seiner vorgeblichen Demoki atie geeignet ist
?Und der Nest des Lokofokogeschlecbrs, wa-
ren geschäftig in vvrtbeilbafte» Contrakcen
der Regierung zu fp e c u l i r e n, wenn ih-
nen zum Stehlen keine Gelegenheit gebo-
ten wurde.

Dieses ist die Administration Van Bürens.'
Jetzt bleibets dem Volke überlassen zn ent-!
scheiden, ob dieser selbe President mit seinen!
Tausenden von ruchlosen Günstlingen fort-'
fahren soll, um unsere National Affairen fer-
ner zu verwalten oder ob ein Wechsel statt
finden und die Zügel der Regiernng in ande-
re und sichere Hände gegeben werden soll.?

jDie Stimme eines ehrlichen, arbeitsamen un-
vernünstigenVolkes ist das einzigeßessernngs-
mittel unsercr Verhältniße. Derhalb stellen
wir eurer o.ntl n Einsicht die Frage, ob der ge-
genwärtige Zustand ferner bestehen oder ob
das Land befreit werden soll von den Schwär-
mern von hungrige» und iliichrlichen Gewalt-
haber, die sich bis jetzt wie Blutsauger vou
dem hefte» Mark des Volkes genährt haben.

' ?Vnff. Nolköfrcuud.

Conferies Versammlung !
von den Caunties Lecha nnd Schimlkill.

Die Conseries von Lecha und Schnylkill
Cannties versammelten sich am Montage vor

Tagen an dem Hause von Jacob Moser, iu
Ltinu Taunschip, nm cinc» Candidoien fnr
CongrefZ dieses i» Eruennniig zn
bringen. Die Convention organisirte sich
durch die Anstellung folgender Beamten :

Capt. Daniel Klein, von Lecha, znm
Vorüber;

Charles Denkler, von Cchnylfill, als >
Secrerar.

! Folgende Conferies waren gegenwärtig,
! und nacl dein sie ihre Certificate vorgezeigt
! l>atten, nahmen sie ihre Sitze in der Con-
vention :

Vo» Sch » nlki ll?Achtbare Samuel D.
Leib, Aiidr. B. Wbite, Major Charles De»g-
ler, Captitä» Daniel B. Johan
Bol'ch.

Von Lecha Cavt. Dan. Klein, Jacob
Edclmaii, Peter Mickln, Capt. Jac. D.Boas,
Nathan German »nd Joh» Moser.

Samuel D. Leib von Schnylkill schlug als-
dann den achtbaren 5? c n r y K i n g, von
Lecha, als Candida! fnr Congreß vor nnd
nacl'dem sich die Conferies eine Zeitlang un-
terredet hatten, wurde auf Vorschlag

Beschloße u. Daß oer achthare Heur»
Ki» g von dieser Convention einstim :n i g
als Candidas für Congreß ernannt isi.

Auf Antrag wurde beschloßen, daß eine
Committee vou drei von dem Vorsitzer er-
nannt werde, um eine Einleitmig und Be
schlnße abzutasten. Der Vorsitzer ernannte
Samuel Leib, Esa. Jacob Edelman n. Jolni
Moser als eine Cominittee. Nachdem die-
selbe sich einige Zeit zurückgezogen hatte, be-

! riMete sie folgende Beschluß?, welche von der
Convention einstimmig angenonien wurden: !

Sintemalen sich diese Convention zu dem
Zweck versammelt hat,um eine schickliche Per-

son zu ernennen, welche den Congreß als ein
Glied vom achten Congreß - Districkt, beste-
bend ans den Cauuries Lecha und Sunlkill zu
representiren hat in der Gesetzgebung der V.
Staaten,?und sintemalen in der Ausübung
dieser hohen nnd verantwortliche» Pflicht wir
angetrieben sind d»rch gesunde republikanische
Grundsätze und durch die Hochachtung nnd
Wünsche unserer Constiturulen nnd der all-
gemeinen Wohlfarth des Volks.?Und sinte-
malen die Beleidigungen und Betrügereien
unserer gegenwärtigen National-Verwaltung

! den Standpunkt allgemeiner Mißbilligung in
den Jahrbüchern unsers Landes erhalten hat,

! und dieses laut fnr eine Reform ruft, so sei
es deshalb

Beschloßen, Daß wir hiermit den
Stimmfähigen von Lecha ». Schuvlkill Caun-
ties Henry King als eine» Mann an-
empfehlen, in welchem wir das höchste Ver-

' traue» seyen nnd der dazn geeignet ist, uns
j mit Anstand, Würde nnd Trene im Congreß
der Vereinigten Staaten zn repräsentiren.

B e fch l oße n, Daß wir in ihm einen >
anfrichtigen nnd standhaften Demokraten er-
blicken, einen Freund der Menschheit nnd
gleicher Rechte?einen Megner von Van Bu-
rens stehender Armee vo» AXZMVMann ? !

und der für die Feststelln»!? eiiies gesunden
MeldttinlaiifS nnd gegen die Circnlation von !
Schinvlasters, unter dem Namen Snb Trea-
fary Noten, ist.

Beschloßen. Daß wir in Gen. Wm.
)>. .Garrison die MriindsäNe eines Demokra-!
Ren ans Jeffersons Schule wahrnehmen, ei-
nes anfrichligen nnd nnabbäiigiqe» Staats-
mannes?eines nnerschrockeiien 'Generals ?

, »nd eines ehrlichen Mannes?unter dessen
! Verwaltung der allgemeinen Regierunq wir

mit Zuversicht fnr einen vortheilhaften Wech-
!sel für die Nation Hinblicken, in Megensatz i»
, den verderblichen Maaßregeln von Martin
Van Bnren, welche das Wohlsein der Nation
mit gebieterischer Strenge nn'ergraben.

> Beschloßen, Daß wir allen nnsern
auf das feierlichste Vereinigung».

Harmonie empfehle», so wie Aufmerksamkeit
! nnd Pünktlichkeit. Ein glorreicher Sieg wird
sodann nnserc Bemühungen krönen.

Beschloße n, Daß die vorstehende
Vci hanNunqe» in alle» deinokramchen Zei-
tungen in Schiwlkill »nd Lecha
kannt gemacht werden sollen, nachdem sie

den Beamren nnterschrieben sind.
Daniel >Ueiii. sti>er.

Lbarles Denkler, Scluciber.

> Folgende Coniitree» wurden von den Har-
rison Delegaten ernannt:

Scebende Committee fiir Lecha
Eannm.

Michael D. Eberhard, Jaeeb Dicker,
Caspar Kleckner, Jon.Seibcrling, Efg.
Charles Colver, 'veicr Miller,
John Appel, Jobn holbig,
.vcnrich?läqer, Owen C^aer,
Daniel Walter, Sal. Steckel, jr.

Jacob Nomig, Reuden Wcnncr.

Committee der Wacl süwkcit fiir Lcch
Camilh.

Stadt Allentau Ecker, jr.
Rngnstns ?. Ruhe, Rnbcn raup, Samuel
M-v'-r. 'w. Wetherolv, Cba les Seip, Esq.
Samuel Horn, Meorge Mo»k .

Northainpto n. Jesse Ncmmel, John
Kleckner, James Mollineau, Slbr. Worman.

Salzburg. Daniel Bi»er, Paul Keck,
Meorge Steinberger, E. Kulßman, s)enrich
Klein, I. R. Wind Peter Tarier.

5) annover. F. Biery, «. Flores, W.
Säger, C. Füller, I. Schmier, C. Rhein-
schmidt.

O. Sacona. Salomon Ihrig, Sanford
Stephen, John Bab.l, Stein, Joseph
Morey, James Kleckner, Charles Witinan,
Jacob Mnschliy.

O. Milford. Jacch Zchantz, s>e»rich
Tool, David Gehman, ?>., Ztanfer, I. Mu-
selman, C. Bnrkhalter, ?lin Schifferr, W.
Gruner, C. W. Daniel Klei».

O. Macnngi e. I Nase, James
Weiler, John Jarret, Jo 'pH Wescoe, Go.
Ludwig, John Rice, Ctk Iks Gorr, S. F.

, Diefenderfer.
Macnnaik. Ca Henrich Seipcl,

iA- Lüzenberger, Jacob >s?r, I. I. Brei-
nig, W. Kuter, M. Ster inZztr, sc». Wm.

l'.Äink, I. Lichtewalter.
! We i se» b » rg. C. E hmidt, M. Stett-
l lcr, s?enrich Werl». I. / olbig, Sani. Ei-
! senbard, Jokn Derr.

Lyn n. F. Follweile' I. S. Kistler,
Peter Moyer, Joseph Mo« i", Christ. Kistler,
Jol»! Neff.

Heidelberg. Jo» Fenstermacher,
Dennis s)nnsicker, Schmidt, Jonas

i Peter, Michael Wehr, John Schneider,
5 Dnrs Rudy.

Low h i 11. B. Seifeit, Daniel Bitner,
Martin Seip, Daniel Petr, Joseph Klein,

z Jonas Krause.
! S. Wheithall. Jos«h Kern, Daniel
Deiln, Meorge Helfri'ch, lvorge Acker, Da-
niel Ludwig, Salomon DoHey, Lorenz Mnth.

j N. Whei t h a 11. ?Vob Crantz, Abr.
Kobler, Daniel Steckel, qias Sieger, Da-
vid Ruch, Edmund Schtziber, Paul Bal-

! liet, jr.
t???

Von Ginypa.
Vrrsiich eines Älusstcüdcv in Frank-

rcick. i
i Von Boulogne sFrankrichl schreibt man
unterm »teil Attgnst, daß t'onis Napoleon,
Sobn von Lnziaii N. Buoiiparte, einen Ver-
such gemacht habe, Frau reich z» reoolutio-
nircn ; er laudele deshalb «ii einem Dampf-

schiffe ans England, oh»«sähr <iU bis IW
Wagehälse bei sich habeudHie natürlich alle
Generale nnd Staabs - waren, zn
Bonlognr. Der Versuc» mußte natürlich
mißlingen, nnd man hat inen großen Theil
der Mannschaft nicht alleiH sondern den Un-
ternchmer, Monsiör BnriWarte, selbst ge-

- fangen genommen, und alt. unter Schloß u.
Riegel gebracht. Bei der audung des Prin-
zen rrng er seinen Hut seines

! Degens nnd seine Mehüli« schrien nnauf-
i hörlich : "Es lebe der Kcuer!" ?Proklama-

tionen nnd Anfrnfe an d>H Volk wnrde» in
den ersten Stunden vertbel» und alles zu ei-

! ner Reuolution in FrankHch eingeleitet.?
j Selbst an den mächtigen Mel der menschli-

! chen Natnr, Geld, fehlkt es hier nicht?
man warf dasselbe unter tMolkshanfen, je-

j dach ohne Erfolg für den iche» Usurpator.
Lonis Napoleon Bnoilwarle wird nun

! wahrscheinlich durch die >s« umer der Pairs
j gerichtet nnd, wie sich von bst versteht, hin-

! gerichtet werden. So w>' denn das Don
O.uichott-Abcnthcner, wie >as von Stras-

> bürg, jedoch blutiger, sich el 'en.

I Es sind seit Obigen Na richten ans Eu-
z ropa bis zum 15. Angnst <r zekommen. Die

! Königin von England lös? am Ilten das
! Parlament in Person auf, bue in ihrer Re-
. de auf die Schwierigkeiten! >ir Frankreicii sich
i zn beziehen. Die Stimmn 1 von Frankreich

ist inimcr noch feindselig, >i d dessen Ministe-
rium widerskpt sich der Au? bnng aller offen-
siven Traktate. Die Host rnng einhält im-

- mer noch Ncrordnuiigcn v gen Kriegszurn-
- Illingen.

! Das Wetter war in Ett and nnd Frank-
i reich günstig und man verp ach sich eine sehr

reiche Erndte.
Das DampfpacketschiffAittannia kam am

14. August zn Liverpool vi« Amerika an ; sie
seegelte am I. August von Poston und am 4.
August vou Halifar?diiMschnitt also de»
Ocean von Amerika nach Higland in zeh n
Tagen.

Die pariser HofzeitiingGm Igten Augnst
enthält eine Ordenanz, vArdend eine Siz-
znng der Pairskammer, »»Prinz Louis Na-
poleon Buouaparte z» ric!»n.

Die London Standard Gm Ilten Angust
meint, deß Louis Napoleoi »>d seine Genos-
sen zusammen verhört en würden, und

nicht durch die Paimammer, sondern
durch das gewöhnliche Tn> nal. Man ver-
muthet daß er als ein M Unsinniger einge-
bracht werde.

Die gegenwärtige fraii sifche Armee be-!
steht aus 35V,v»v Man» >d I Million Na- >
tionalgardcn. Starke Abtli ilnngen sind »ach
den Alpe» u»d am Rhein! ordert worden, l

Die Brittiscl) Qucs . bat 18 Tage
spätere Nachrichte» vo« opa gebracht-
sie kam am lkten dieses, i ends 11 Übr, in
Nenyork an; sie machte d Reise in 15 Ta-
ge». Zeitungen wurde» d! ch sie bis zum 1.
Sept. erhalten. Man gl> bt daß der Ans-
bruch eines Krieges zwist » den 4 allirten
Mächten und Frankreich « be sei. Alle Na-
tionen von Enropa rüste sich Z»m Kriege,
lind alle sagen daß es we-s ! der "Erhaltuiig
des Friedens" sei. Die -treitigkeiten des
Paschas von Egppten mit> 'n tnrkischen Kai-

ser hat alle Despoten En' i» Vermittler
gemacht-jeder will dort > >dten, wo er nicht
gesäet hat.?Die Russen i ilen in Circaßien
wirklich geschlagen sein.-!>aS Verhör von

> Lonis Napoleon soll im I ober anfingen.?

Koi'ig Louis Philip soll einabe bei einer
Danipfspazierfarih initier Familie sein
Leben eingebüßt haben. rd Fatkland, Ge-
»eral-Mottverndr von ?i a ist in
dem Bnttannia Dampfb» nach Halifar.?

! Die 'Brittisch O.»een' w> e wegen Contre-
> baute in England, als s von Neuvork zu-

Uebersicht der Marktpreise.
Philadelphia, Sept. 21.

Durch die Ankunft mehrerer Schiffe in un-
serm Hafen von andern Theilen der Welt,
war es an unsern Wharften lebhafter als ge-
wöhnlich. Das Neue durch die Brittisch
O.ueen ist vo» solcher Beschaffenheit, daß es
keine besondere Veränderungen in unsere ein-
heimische Erzeugnisse herbei gefiihrt hat.

Flanr und Mehl.?Nachrichten von Eng-
land bis I. Sept. lauten für die Ernte gnn-
stig, jedoch wird Waitzen von diesem Lande
gebraucht werden und daher seinen Preis be-
halten Hier halt sich Flanr zu »5 25 Cts.
Welsbkorn- «nd Roggenmehl hatte noch den
nämlichen Preis aks letzte Wocbe. Es wur-
den 6753 Barrels Flanr verschifft; st»Hogs-
headS und 1154 Barrels Welschkornmehl u.
948 Barrels Roggen Flanr.

Frucht ?Wenig wurde letzte Woche in dem
Verkauf von Waitzen gethan. Pennsilvani-
scher rother verkaufte S> ti bis 51 1» C. das
Büschel. Leichter Delaware W Cents bis
S 1 2. Roggen K 3 Cents. Melbes Welsch-
korn ist zn 59 Cents das Bnschel, weißes 55
bis stt Cts. Die Zufuhr ist beinahe nicht hin-
reichend für die Nachfrage, besonders für die
östlichen Märkte.

Hafer war häufig »nd verkaufte zu 26
Cents das Bnschel.

Verlieiratliet:
Dnrch den Ebrw 57rn. s>elseni', am 9t. i

August, Hr. Daniel K e r fch n e r, mit!
Miß Catharin aSchneider, beide von
Linntown.

Durch denselben, am löten Angnst, Hr.!
Mideon Schneck, von Wbeilkall, mit
Mist Mariana Gehringer, v. Weis- '
senbnrg.

Durch denselben, am 6. September, Ben-
jamin Ger m a » , von Heidelberg, mit l
Miß Esther Klanß, von Linn Taunschip.

Am*l3. September, durch denselben, Hr.
Mendas Stettler, von Weißen bürg,
mit Miß RebeckaGuth, von Süd Whci-
hall Taunschip.

Starb.
Am I2ten September in Salzburg

Ruhr, Eduard Ruff, im2ten Jahre sei-
nes Alters.

Am 16ten September in dieser Stadt, an
der Blutstürznng, W i l h e l in H. L e i t käp,
im 4ten Jahre seines Alters.

Am I6ten September in Salzburg, im
Wochenbette, Rebecca, Ehegattin des
Herrn Nathan Flerer, im 22sten Jahre ihres
Alters.

Am l7ten September in dieser Stadt, an
der Ruhr G o t t l i eb B e >sd e r, im 4lsten
Jahre seines Alters.

Am I8»en September, in s»nover, am
Nervenfieber,Dr usilla,Tochirrdes Hrn.
I. Ritter, im löten Jahre ihres Alters.

Aufgeschobene Waiscncourt.
Eine aufgeschobene Waisen-Court fnr das

Cannty von Lecha soll am Donnerstag, de»
Bien October, um 10 Ukr Vormittags zu Al-
lentann gehalten werden.

AufBefehl der Court,
Cbarles S. Bllsch, Schreiber.

Sept. 23. nq?2m

Ächtung, Harrijon Garde:
I Ihr habt Euch in voller Winter-

K Uniform zur Parade z» versammle»,
am Montage den Bten October, dem

MI Jahrestage derSchl achtan der
Themse, an dem Hause von T i-
mothy Geidner, in Allentaun,

«s um l llkr Nachmittags.

Auf Befehl des Capitäns,

Rnben Strauß, S.
Sept. 26. »q?2m

Die Whcithaller Cavallcric
» Hat sich gehörig

eqnipirt znr Para-
de zu versammle»,

-
Samstag den lv.

' October, »in 1 U.
Nachmittags, an

A 7 A'X. bkw Hanse von T.
! I?,?? Rnch, in Nord.

Wheikhall, u. >?in
/X » ) 31. Octob. Sam-

! .

/ stags an dem Hau-
se von Salomon

Bier», in Hanover Taunschip.
Auf Befehl von

Sol. Steckel, jr. Capt.
Sept. 2K. »?3m

teere Fäjjcr zu verkaufen.
Unterzeichnete hat eine Quantität

> Whiskey Fäßer, Wein Fäßer, mit eisernen
Reis«», Oekl Fäster, Orrhöfre, Brandy- uud

Mi» Pives und halbe Pipes, zu billige» Prei-sen »i verkaufen.
John Wilson.

Allettaun, Sept. 2. >:q-3m

V
Wohlfeile Mühlsteine.

Die'UnterschriebtNkn danken dem Publikum
hiermit für die liberale Unterstützung/ welchedasselbe'jhiien in ihrem Geschäft hat zukom-men lassen, »nd nehmen diese Gelegenheit
wahr, dasselbe zu berichten, daß sie soebeneingeführt haben nbcr I<M> Stück erste Sor-
te B n r r b l o cks, welche sie in Miiblsteine
verwandeln wollen nach Bestellung lund zu
den niedrigsten Preisen?und da Hr. Kier-
>> a n besonders mit d esem Geschäft vertraut
ist >eit einer Reibe von Jahren, und fortwäh-

rend dem Geschäfte selbst vorsteht, so verspre-
che» sie, daß sie Jederman hinlängliche Ge-
nugthuung geben werden, welche sich an sie
wenden. Sie haben gleichfalls Beitel-
Tücher zu den Philadelphier Preisen znverkaufen.

Joseph Danns.
>?amil. Kiernan.

Easton, Sept. 23. ng? liMt

Folien und Färben.
Der Unterschriebene, wohnhaft an der klei-

nen Lecha Brücke, machet seinen Knude» und
dem Publikum überhaupt bekannt, daß er

noch immer das obige Geschäft in allen def->en Zweiaen an feinem alten Standplatz be-
rr/ibt. Er nimmt an feiner Mnble jederzeit
Tncher zum Follcn ein. Auch können dieje-
nigen, welche zn entfernt wohnen, ihre Tü-
cher bei Hrn. Dnrsßnd n, in Heidelberg
abgeben. Er verspricht gnre, schnelle und
wohlseile Aufwartung.

Jacob Fink.Allentaun, Sept. 2K nq?3>n
wird von ihm i nmcr

betrieben. I. F.

Kirchenangelegenheit.
Die Ebrw. Deutschen Ev. Lntberischen

Prediger mir ihren Gemeinde Abgeordneten
»i dem Cannties Nor,hampton und Lecha wer-
den hochachtungsvoll zu einer Spezial --

Conferenz eingeladen, welche in Trerler«
taun, Macungie Tannschip, Lecha Cannty,
ans den dritten Dienstag im nächsten Oktober
(20sten) gehalten werde« soll.

Die Herren Bruder besagten Distrikts wer-
den sämmtlich dringend zur Beiwohliung auf-gefordert.

John Aug. Probst,
Vorsitzer pr. t.

Schcriffs -Versteigerungen,
in Northampton Caunty.

Der Scheriff von jenem Cannty bietet fol-gendes Eigenthum zum Verkauf an :

Am sle» October, am Gasthause von W.
Wetberold, in Manch Cbnnk, ein Strich Land
von 4VI Acker am Lecha-Fluß in Lausana T.
Northampton Cannty, gelegen. Mehrere Ge-
bäude befinden sich darauf und stoßen an die
Beaver-Meadow Eisenbahn. Das Eigen-
thum von George M a ck.

Zur selbiger Zeit und an demselben Ort,
eine Stadtlott und Wokiinng an selbigem
Platze, nämlich ein geroffkästeieS, steinernes

steinernes Haus und Lott. Das
Eigenthum von I u st u s G ould.

Zur selhiger Zeit uud am selben Orte, am
Manch Cbnnk Canal, eine Viertel Meile von
der Stadt, eine Eiicnschmelze mit Steinkoh-
len, Kohlenbaiis, Stall, .>c. Das Eigenthum
vou Julius Guiteau, Joseph Baughina», Fr.
G. Lothcrop »nd Henry High.

Am L. Oktober, am Hanse von Jacob
Hary, i» Lausana Taunschip, 5 Stadtlot-
uiid Landung in Manch Chl.nk Taunsp. Ein
Främivirtl'shans befindet'sich darauf, Schop-
pen nnd Wohnhaus nnd andere Gebäude.

Ferner ei» Strich Land von 433j Acker?
Deßgleichen ein anderer Strich Land von 429
Acker nnd lUV Rnthen, mit Gebäude darauf.
Es li-'gt an der Straße die von Lehighton
nach Wilkesbarre führt. Ein anderer'strich
Land im nämlichen Taunschip. von 38V Acker
3Y Ruthen, es befinden sich die nöthigen Ge-
bäude darauf. Ferner, ein Stück Land von
55V Acker mit Gebänden. Ilv Acker davon
sind geklärt. Das Eigentbvm von Jede-
diah Irisch und B- Nied ham.

An demselben Tage am Gastbanse von W.
Bruce, in Braver Meadow, eine Lot und
Stnck Land in der Stadt, worauf ein Främ-
Hans erbaut ist, das Eigenthum von E. L.
M'S hane.

Am 8 October, am Gastkanfe von Dan.
Whitefell, ForkS Taunschip, eine Lot oder
Stuck Land daselbst, enthaltend 38 Acker u.
79 Ruthen. Das Eigenthum von Mich.
W eaver.

Freitag, den 9. October, an dem Mastkau»se von Jobn Scheibly, in Pecono Taunschip,
Monroe Cauiity, ein gewisses Stuck Land,
alldort liegend, enthaltend 4M) Acker. Dar-
auf befindet sich em Blockhaus, Scheuer, Kü»
ferfchop, ?c. das Land besteht aus Holzland,
Pflugland und Wiesen. Das letztherige Ei-
genthum von Henrv Bush.

Hiramlard, Scheriff.
Sept. 23. ?bv

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen-

tanner Postamt liegen geblieben:
Job» Aost, Jobn ?)nndt, Daniel Tlost, Na-

than ?)ohe, Ephraim ?)ohe, Samuel Scott,
Elisabeth Mench, Mrs. Rebecca Leigkty, I.
Ritter, Daniel Lehr, Moses Hcberly, Henry
Loh, Hallman uno Co. Ludwig Großhanz,
Gideon Muth, Cbancey D. Kuller,
?anst, Aron Eisenhard, John Ei.'enbc.rd, F.
I. Deily, Ehester Csse, Reo Abraham Bcr«
ky, Maria Mabcl.

N.E. Wngbt, Posiuieister.
Söpremb, r, Vi.

rück kam, mir Beschlag belegt; es ergab sich
daß die Mannschaft Taback ewzu'ct wlixgll»
gedachte, ohne des Coxitäns Mnwisien.
Theilnebmer wurden auö dem Dienst der
Kompanie entlasse».

Dir Ernie in England ist überaus reichlich
ausgefallen. Jeder Artickel Vrbeiwinitiel ist
im Preise gefallen. London wurde Ende ?ln-
gnst mit 9 Feuer hc»ngrsuctt; der Schaden
betrug In Liverpool wultiere am
!t7. Aug. ein heftiger Sturm. Nachrichten
von China waren in England bis zum 27sten
April empfangen worden. Amerikanische
Schiffe haben China mit vollen Ladungen
verlassen. Der Briitische j)andel wurde un-
ter Dänischer Flagge betriebe». Der Anf-
stand in Syrien soll unterdrückt worden sein.

Der Kapitän des Dampfboots "City of
Edinburg", welcher Louis N. Bnonaparte
nnb seine Konsorten nach Bonlomie braciite,
ist wieder frei gegeben worden. Er wird ein
wichtiger Zeuge in dem P»o;eß gegen jene
AI enrheurcr s in.

Die Weinernte am Rbein und in Frank-
reich soll überaus v»l versprechend sein.


